Internationale Regelungen
Weltweite Regelungen
Regelungswerk, welches zum internationalen Fernmeldevertrag gehört:  (VA 101)

VO Funk – ITU (International Telecommunication Union = Internationale Fernmeldeunion)
=> allgemeine Regelungen der VO Funk gelten auch für den Amateurfunkdienst (VA303)

Amateurfunkdienst: 
Funkdienst zur eigenen Ausbildung, für den Funkverkehr der Funkamateure untereinander und für technische Studien (VA 102)
Amateurfunkdienst über Satelliten: 
Gleicher Zweck, wobei Weltraumfunkstellen auf Erdsatelliten benutzt werden. (VA 103)
Funkamateure: 
Ordnungsgemäß ermächtigte Personen, die sich mit der Funktechnik aus rein persönlicher Neigung und nicht aus geldlichem Interesse befassen. (VA 104)
Funkstelle: 
Ein oder mehrere Sender oder Empfänger oder eine Zusammenschaltung von Sendern oder Empfängern einschließlich der Zusatzeinrichtungen, die zum Ausüben eines Funkdienstes an einem Ort erforderlich sind. (VA 202)
Amateurfunkstelle: 
Funkstelle des Amateurfunkdienstes, die von einem Funkamateur betrieben wird. (VA 201)
Beispiel für eine Amateurfunkstelle:

Fuchsjagdsender im 80m-Band mit weniger als 5 Watt Sendeleistung, der kein Rufzeichen, aber die Peilkennungen MO, MOE, MOI oder MOS aussendet. (VA 204)
Morsekenntnisse?

Die nationalen Verwaltungen bestimmen selbst, ob bei ihnen für eine Amateurfunkgenehmigung Morsekenntnisse nachgewiesen werden müssen. (VA 301)
Amateurfunkverkehr:

Funkverkehr zwischen Amateurfunkstellen verschiedener Länder muss auf Mitteilungen im Zusammenhang mit dem definitionsgemäßen Zweck des Amateurfunkdienstes und auf Bemerkungen persönlicher Art beschränkt werden. (VA 302)
Verschlüsselung?
Der Funkverkehr zwischen Amateurfunkstellen verschiedener Länder darf nicht zur Verschleierung des Inhalts verschlüsselt werden. (VA 304)
Europäische Regelungen
CEPT-Empfehlungen T/R 61-01 und 05(06):

· bilden die Grundlagen für eine vereinfachte gegenseitige Anerkennung von Amateurfunkprüfungen in den beigetretenen Ländern (VB 101)
· CEPT empfiehlt damit von der heimatlichen Behörde ausstellbare Amateurfunkgenehmigungen, die den vorübergehende Amateurfunkbetrieb in den beigetretenen Ländern ermöglichen (VB 102)
· Deutsche Amateurfunkzulassung der Klasse A entspricht „CEPT-Amateurfunkgenehmigung“ gemäß CEPT-Empfehlung T/R 61-01 (VB 103)
· Deutsche Amatezrfunkzulassung der Klasse E entspricht „ECC-Empfehlung 05(06)

(VB 104)
· Mit einer gültigen deutschen Amateurfunkzulassung der Klasse A (Klasse E), die als „CEPT-Amateurfunkgenehmigung“(„CEPT-Novice-Amateurfunkgenehmigung“) gekennzeichnet ist, dürfen die Betriebsrechte der entsprechenden ausländischen Genehmigung im jeweiligen Beitrittsland gemäß der CEPT-Empfehlung T/R 61-01 wahrgenommen werden, wenn man sich in dem Land nur vorübergehend aufhält (bis zu 3 Monaten). (VB 105 +  VB 106 + VB 107)
· Rufzeichenanwendung:  Landeskenner/eigenes Call z.B.: HB3/DO1XYZ (deutscher Klasse E – Inhaber in der Schweiz) oder DL/G3MM (englischer Funkamateur in Deutschland). (VB 108 + VB 109 + VB 110)
· Funkamateur mit Novice-Amateurfunkgenehmigung darf nur in Staaten der CEPT Amateurfunkverkehr abwickeln, die die ECC-Empfehlung (05)06 umgesetzt haben, sofern er dort keinen festen Wohnsitz hat (also nicht in allen CEPT-Ländern!) (VB 111)
· Auch nicht CEPT-Länder können den CEPT-Empfehlungen T/R 61-01, T/R 61-02 oder 05(06) beitreten und diese anwenden (VB 117)
Nationale Regelungen

Rechtsgrundlage:

Rechtsgrundlage für den Amateurfunk in Deutschland ist das Gesetz über den Amateurfunk (VC 101 + VC 102)
Behörde:

Behörde, die die Aufgaben und Befugnisse wahrnimmt, die sich aus dem Amateurfunkgesetz (AFuG) und der Amateurfunkverordnung (AFuV) ergeben:

Bundesnetzagentur (VC 103)
Funkamateur:

Inhaber eines Amateurfunkzeugnisses oder einer harmonisierten Prüfungsbescheinigung, der sich mit dem Amateurfunkdienst aus persönlicher Neigung und nicht aus gewerblich-wirtschaftlichem Interesse befasst. (VC 104 + VC 105 + VC 112 + VC 115 + VC126 + VC 130 + VC 131 + VC142)
Amateurfunkstelle:
Ist eine Funkstelle, die aus einer oder mehreren Sendefunkanlagen und Empfangs​funkanlagen einschließlich der Antennenanlagen und der zum Betrieb erforderlichen Zusatzeinrichtungen besteht, und die auf mindestens einer der im Frequenznutzungsplan für den Amateurfunkdienst ausgewiesenen Frequenzen betrieben werden kann (VC 106)
Funkamateur darf nur mit anderen Funkstellen des Amateurfunkdienstes Funkbetrieb abwickeln. (VC 107 + VC 108)

Ein LPD-Funkgerät ist keine Funkstelle des Amateurfunkdienstes – Teilnahme am LPD-Funkverkehr ist mit einem Amateurfunktransceiver nicht gestattet (VC 109)

Nachrichten an Dritte:

Nur in Not- und Katastrophenfällen! (VC 110)
Amateurfunkdienst:

Ist ein experimenteller, nicht-kommerzieller Funkdienst, der von zugelassenen Funkamateuren untereinander, z.B. zur Kommunikation und für die eigene Ausbildung wahrgenommen wird (VC111)
Amateurfunkdienst dient:
· zur Ausübung des Amateurfunks aus persönlicher Neigung und nicht aus gewerblich-wirtschaftlichem Interesse (VC 112)

· dem Funkverkehr der Funkamateure untereinander, zu technisch-wissenschaftlichen Studien und Experimenten von Funkamateuren (VC 113)

· zur eigenen Weiterbildung der Funkamateure und zur Völkerverständigung, zur Unterstützung von Hilfsaktionen in Not- und Katastrophenfällen (VC 114)
Was ist unbedingt erforderlich, um eine Amateurfunkstelle betreiben zu dürfen?

- Zulasung zur Teilnahme am Amateurfunkdienst (VC 116 + VC 117 + VC 118)

- kein Mindestalter erforderlich (VC 119 + VC143)

Rufzeichenzuteilungen:
· personenbezogene Rufzeichen

· Ausbildungsrufzeichen

· Klubstationsrufzeichen

· Rufzeichen für fernbediente/automatisch arbeitende Amateurfunkstellen

· Rufzeichen gemäß § 16 Abs. 2 AfuV  
(VC 120 + VC 121 + VC 122 + VC 127)
Rufzeichen sind an die in der Zulassungsurkunde angegebene Person gebunden!

(VC 124 + VC 144)

Rufzeichen können durch die Bundesnetzagentur aus wichtigem Grund geändert werden (VC 125)

Geräte:
Ein Zulassungsinhaber ist berechtigt, selbst gefertigte oder umgebaute Sendeanlagen auf Amateurfunkfrequenzen zu betreiben. (VC 128)
Ein Funkamateur kann die Störfestigkeit der Geräte seiner Amateurfunkstelle selbst bestimmen. (VC 132)

Personenschutz:

Der Funkamateur muss die grundlegenden Anforderungen an den Schutz von Personen einhalten. (VC 133)

Ein Zulassungsinhaber muss für eine Amateurfunkstelle mit einer Strahlungsleistung von mehr als 10 Watt EIRP vor der Betriebsaufnahme Berechnungsunterlagen und ergänzende Messprotokolle in Bezug auf die EMVU vorlegen. (VC 135)

Die Bundesnetzagentur stellt auf Antrag Standortbescheinigungen aus. (VC 137)

Gesetz über die elektromagnetische Verträglichkeit (EMVG) (VC 136)

EMV:

Beim Betrieb einer Amateurfunkstelle sind die Schutzanforderungen zur Gewährleistung der elektromagnetischen Verträglichkeit im Sinne des EMVG einzuhalten. (VC 134)
Bei Verstößen gegen AFuG bzw. AFuV:

Die Bundesnetzagentur kann eine Einschränkung des Betriebs oder die Außerbetriebnahme der Amateurfunkstelle anordnen. (VC 138 + VC 139)
Bei rechtswidriger Übermittlung von Nachrichten an Dritte:

Bußgeld bis 5000,- EUR (VC 145 + VC146)

Fortgesetzte Verstöße:
Zulassung zur Teilnahme am Amateurfunkdienst kann widerrufen werden. (VC 140 + VC 141)

Amateurfunkverordnung (AFuV)
Klubstation:  
Amateurfunkstelle, die von Mitgliedern einer Gruppe von Funkamateuren unter Verwendung eines gemeinschaftlich genutzten Rufzeichens betrieben wird. (VD 101)
Fernbediente oder automatisch arbeitende Amateurfunkstelle:
Ist eine unbesetzt betriebene Amateurfunkstelle, die fernbedient oder selbsttätig Aussendungen erzeugt (Relaisfunkstellen, Digipeater, Funkbaken…) (VD 102)
Spitzenleistung (PEP):
Ist die Leistung, die der Sender unter normalen Betriebsbedingungen während einer Periode der Hochfrequenzschwingung bei der höchsten Spitze der Modulationshüllkurve durchschnittlich an einen reellen Abschlußwiderstand abgeben kann. (VD 103)
Anlage 1 der AFuV enthält:

· Nutzungsbestimmungen
· maximal zulässige Sender- bzw. Strahlungsleistungen

· erlaubte Frequenzbereiche 
· Rufzeichenplan ((VD 104 + VD 105 + VD 106)

Rufzeichen:

Funkamateur hat keinen Anspruch auf ein bestimmtes Rufzeichen (VD 107)
Rufzeichennennung: 
Am Anfang und Ende jeder Funkverbindung und zwischendurch mindestens alle 10 min (VD 108)
Änderung der Anschrift oder Neuerrichtung einer ortsfesten Amateurfunkstelle:

Immer unverzüglich (VD 109 + VD 110)
Neuzuteilung des gleichen Rufzeichens bei Verzicht auf Zulassung:

Nur, wenn innerhalb eines Jahres nach Verzicht ein Antrag gestellt wird

